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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

SV Bernried : ASV Großweil 
Freitag, 11.11.2022, 20:00 Uhr

SV Bernried und ASV Großweil teilen sich die Punkte

Was war das für ein Krimi: Mit 8:8 in den Spielen und mit 32:28 Sätzen trennten sich die Spieler des
ASV Großweil beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer
TTV - Oberbayern-Süd) am Freitagabend vom SV Bernried. Rund 195 Minuten ging das Match, ehe
das Schlussdoppel van Heukelom / Weiher das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes einfuhr. Die Heimmannschaft profitierte im 5. Saisonspiel davon, dass die
Gäste mit 2 Ersatzspielern antraten. Einen großen Beitrag zur Punkteteilung leisteten van Heukelom,
die in ihren Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:0 gegen Bäck / Wild fanden van Heukelom / Weiher von Anfang an die richtige
Taktik in ihrem Spiel. Gabler / Schmid lagen gegen Schweiger / Strümpel bereits mit zwei Sätzen im
Rückstand, bevor sie dem Spiel eine entscheidende Wendung gaben und das Spiel noch zu einem 3:
2-Sieg drehen konnten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Vorsprung. Matejdes / Hubl gegen Mair / Höfling hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes
für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Die Anzeigetafel
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Ralf van
Heukelom hatte derweil gegen Christian Bäck, wie im Vorfeld aufgrund der TTR-Werte erwartet
werden musste, beim 11:8, 12:10, 11:8 wenig Schwierigkeiten. Da gab es nichts zu rütteln.
Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Christian Schweiger war danach Hermann Weiher,
obwohl er alles gegeben hatte. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Der Start in die Partie hätte für Manfred Gabler besser laufen können,
doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Jörg Strümpel noch in vier Sätzen
und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Zwei Sätze lang fand nachfolgend
Jaroslav Matejdes gegen Helmut Mair das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und
das Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an der Reihe. Beim 8:11, 7:11, 9:11 gegen Frederik Höfling fand Marcus Schmid
von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich
nichts zu holen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Thomas Hubl letztlich auf Lager, um
Thomas Wild final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:11, 7:11, 5:11. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Eher wenig Gegenwehr bekam
Ralf van Heukelom beim 3:0 von Christian Schweiger. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen
von Hermann Weiher wenig später gegen Christian Bäck. Unglücklich war Manfred Gabler danach in
der Partie gegen Helmut Mair, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:
6. Nur einen Satz verlor indessen Jaroslav Matejdes bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Jörg
Strümpel und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Marcus Schmid verpasste es daraufhin
wiederum mit einem 8:11, 6:11, 11:5, 10:12 gegen Thomas Wild, einen Punkt für sein Team zu
erringen. Keinen Zähler beisteuern konnte Thomas Hubl im Spiel gegen Frederik Höfling, das 0:3
verloren ging. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Recht kurzen Prozess machten wenig später
indessen van Heukelom / Weiher beim 3:0 mit Schweiger / Strümpel. Das war ein souveräner Sieg.
Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 22.11.2022
gegen den TSV 1898 Penzberg, während der ASV Großweil am 18.11.2022 gegen den TSV
Hohenpeißenberg II antritt.

 Statistik:
 SV Bernried

Doppel: van Heukelom / Weiher 2:0, Gabler / Schmid 1:0, Matejdes / Hubl 0:1 
Einzel: R. Heukelom 2:0, H. Weiher 1:1, M. Gabler 1:1, J. Matejdes 1:1, M. Schmid 0:2, T. Hubl 0:2 

 ASV Großweil
Doppel: Schweiger / Strümpel 0:2, Bäck / Wild 0:1, Mair / Höfling 1:0 
Einzel: C. Schweiger 1:1, C. Bäck 0:2, H. Mair 2:0, J. Strümpel 0:2, T. Wild 2:0, F. Höfling 2:0


